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Von der Oftfeite führt eine breite Freitreppe auf ein Treppenplateau (Fig. 358), in welches eine 
dreiteilige Bogenhalle verfunken zu fein fcheint, die den Barbarofa-Hof nach Often abgrenzt und auf 
gekuppelten romanifchen Säulen ohne Bafen, aber mit Kapitellen ruht, deren Motive der Gefchichte der 
Hohenftaufenzeit entlehnt find und die durch den Bildhauer Auguft Vogel eine ftiliftifche Durchbildung 
erfahren haben, welche in ihrer grofsen, eckigen, jede Weichheit ausfchliefsenden Weife eine vortreff- 

Fig. 355. 

Anficht des Berges von Sittendorf aus. 

Fig. 356. 
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Lageplan der Verbindung des Denkmales mit dem Barbarofa-Thurm. 

Kaifer Wilhelm-Denkmal auf dem Kyffhäufer. 

Arch.: Bruno Schmitz. 

!iche Uebereinftimmung mit dem architektonifchen Teil des Denkmales zeigt (Fig. 362). Auch nach 
Norden und Süden ift der Zardarofa-Hof durch Bogenhallen geöffnet (Fig. 360). Sie ruhen jedoch nicht 
auf Säulen, fondern fitzen in gedrungener Weife mittels fich verbreitender Quaderpfeiler auf dem Felfen 
auf, zu deffen unregelmäfsigen Bildungen fie einen möglichft ungezwungenen Uebergang zu gewinnen 
trachten. An der weftlichen Seite des Hofes ruht in einer Bogennifche (Fig. 361), deren reiche orna- 
mentale Behandlung der Stilfaffung der Säulen entfpricht, die fitzende Geftalt des Kaifers Barbarojla, ein 
ausgezeichnetes Werk des Bildhauers Nicolaus Geiger, eine Geftalt, die in Auffaffung und Haltung dem
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fchönen Bilde entfpricht, welches die hiftorifche Sage, bereichert durch edle Züge phantafievoller Dichter, 

in unferen Erinnerungen weckt (Fig. 359). 

Um den Bardarofa-Hof zieht fich an der nördlichen, an der füdlichen und an der öftlichen Seite über 

der erwähnten Hallenarchitektur die Mittelterraffe hin, zu welcher von Often her zwei ftattliche Treppen- 

läufe führen und welche fich in der Nordfüdachfe des Denkmales fegmentförmig erweitert. Von ihr aus 

ergeben fich wirkungsvolle Einblicke in den Dardaroja-Hof und Ausblicke zum Denkmalturm, die alle 

Einzelheiten desfelben erkennen laffen. Von der Mittelterraffe aus führen nördlich und füdlich des Turmes 

je zwei Treppenläufe zu einem Treppenpodeft, welcher der Hochterraffe vorgelagert ift. Die letztere 

umzieht als ein etwa 5 m breiter Flächenftreifen den Turm und bildet in diefer befcheidenen Ausdehnung 

mehr den eigentlichen Turmfockel, als eine Terraffe im herkömmlichen Sinne des Wortes. Der Turm 

felbft erhebt fich unter ftarker Verjüngung, die namentlich in der der Gefamterfcheinung des Denkmales 

günftigften Diagonalanficht zur Wirkung gelangt (Fig. 358). In den eigentlichen Turmkörper leiten 

fockelartige Bildungen über, die an den Ecken mit Masken geziert find, welche in fymbolifcher Weife 

Fig. 357. 

gr = : 1 \ 
A 

Grundrifs des Kaiferdenkmales auf dem Kyffhäufer. 

Arch.: Bruno Schmitz. 

Begriffe wie Zwietracht u. f. w. darftellen (Fig. 363) und in ihrer ftiliftifchen Haltung in gleich vor- 

trefflicher Weife in den Gefamtcharakter des Denkmales fich einfügen wie die Säulenkapitelle des Bar- 

barofa-Hofes. Auch fie find von Augau/? Vogel modelliert. 

Der in abgefchwächter Ruftikaquaderung durchgeführte Turmbau zerfällt in zwei Teile, in den 

höheren unteren, aus welchem an der Vorderfeite die Bogennifche für das Reiterftandbild des Kaifers aus- 

gefchnitten ift, und in einen niedrigen oberen, welcher in friesartiger Auffaffung heraldifche Motive, an 

der Vorderfeite in ftreng romanifcher Auffaffung den Reichsadler, enthält. Ein gut abgewogener, mäfsig 

ausladender Bogenfries bildet das Hauptmotiv des an den Ecken mit Wafferfpeiern verfehenen Haupt- 

gefimfes, welches in eine Brüftung der oberen Turmterraffe übergeht und mit diefer zufammen den Turm- 

bau abfchliefst, ohne jedoch in das im Turmaufbau fich fortfetzende Wachstum des Turmes eine 

Unterbrechung zu bringen. 

Bis hierher herrfcht eine fchöne Einheitlichkeit im Denkmal. Ihr gegenüber fällt auf die mangelnde 

Uebereinftimmung des von Z. Hundriefer gefchaffenen Reiterftandbildes und feiner Begleitfiguren mit dem 

Gefamtcharakter des Denkmales. Die in Kupfer getriebene Gruppe, die für mein Gefühl mit dem Denk-
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mal zufammengehen follte, wie es mit der Barbarofa-Gruppe fo glücklich erreicht ift, die aber durch das 
Aufftellen auf einem vorgezogenen halbrunden Poftament fchon im architektonifchen Grundgedanken vom 
Denkmal losgelöft ift, mit welchem die Nifche eine nur notdürftige Verbindung herftellt, entfernt fich durch 
die ihr vom Bildhauer verliehene Formgebung, obwohl an fich bedeutend, noch weiter vom Denkmal. 
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Die Ausgeftaltung des Inneren des Denkmales zu einer Gedächtnishalle in feinem unteren Teile 
einer Treppenanlage zur Befteigung des oberen Plateaus in feinem aufgehenden Teil und die hieraus 

ch ergebenden konftruktiven Anordnungen find aus dem Schnitt Fig. 364 zu erfehen. 

316) Nach einer Aufnahme von Hofphotograph Tellgmann in Mühlhaufen.



Kaifer Wilhelm-Denkmal auf dem Kyffhäufer. 

Barbaroja - Figur des Vorhofes. 

Bildh.: Nicolaus Geiger.



Fig. 360. 

Durchblick in den Vorhof. 

Fig. 361. 

Barbarofa-Statue. 

Kaifer Wilhelm-Denkmal auf dem Kyffhäufer 316),
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Die gefamten Koften des Denkmales belaufen fich auf rund 1300000 Mark. Das Steinmaterial 

wurde vorwiegend aus zwei Brüchen auf dem Kyffhäufer felbft gewonnen. 

Mit ihm wurde ein Denkmal gefchaffen, welches als ein ragender Markftein an einer neuen Ent- 

wickelungsperiode der deutfchen Denkmalkunft fteht, die, wenn nicht alle Anzeichen trügen, eine glück- 

Fig. 362. 

Säulenkapitell der Vorhalle. 

Fig. 363. 

Ornament am Fufse des Turmes. 

Kaifer Wilhelm-Denkmal auf dem Kyffhäufer. 

lichere fein wird als die verfloffene. Dafs an diefem Umftande die Architektur ein hervorragendes Ver- 

dienft hat, ift kaum zu leugnen und dafs diefes Verdienft zum nicht geringften Teil Bruno Schmitz als 

einem Bahnbrecher zufällt, kann ebenfowenig beftritten werden. 

Die alte und die neuefte Kunft fchufen eine Reihe von Denkmälern, die eine 

Mittelftellung einnehmen zwifchen dem Maufoleum und dem Turmbau. Im römifchen



Fig. 364. 

fer. Denkmal auf dem Kyffhäu ‚Wilhelm- ifer Ka 

Lotrechter Schnitt.



Fig. 365. 

Kaifer Wilhelm-Denkmal auf dem Kyffhäufer. 

Seitliche Anficht von der Ringterraffe aus.


